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»Same Procedure«
wie immer

Gähn! Der »Schmotzige Dunsch-
dig« und die Narrengerichtsver-
handlung in Stockach können 
noch so spannend, originell und 
abwechslungsreich sein, das 
SWR macht in seinem TV-Bericht 
am Abend immer das Gleiche da-
raus. Seit Jahren läuft der Beitrag 
nach demselben Schema ab – 
Umzug mit dem Narrenbaum, 
Streik der Zimmerer, Interview 
mit Fasnetpapst Werner Mezger. 
Und selbst dieser ausgewiesene 
Kenner der Narretei sagt immer 
das Gleiche. Inzwischen dürfte es 
auch der Letzte verstanden ha-
ben, dass der damalige bayeri-
sche Ministerpräsident Franz Jo-
sef Strauß sein Urteil vor dem 
Narrengericht nicht in Wein, son-
dern in Bier einlöste. Wie wäre es 
mal mit etwas Neuem? Am 
»Schmotzigen Dunschdig« stand 
zum Beispiel ein Toilettenhäus-
chen auf dem Narrenbaumloch. 
Wäre das nicht eine Alternative 
zum Bericht über den Zimmerer-
streik gewesen? Und Guido Wes-
terwelle hatte seinerzeit seine 
Strafe in Gummibärchen begli-
chen. Wäre mal was anderes als 
der ewige Hinweis auf Franz Jo-
sef Strauß. Einfach etwas Ab-
wechslung! Stockach hätte das 
verdient. Zumal die spritzige 
Narrengerichtsverhandlung ge-
gen die »Grüne« Renate Künast 
nun wirklich genug Anregungen 
geboten hat. - Simone Weiß 

Abgeseilt: die Sei-
lerei Muffler mit 
neuen Ideen S. 5

Für den 
guten Ton

Sie sind schon fast zu einer 
Selbstverständlichkeit geworden. 
Dabei ist es selbstverständlich 
nicht selbstverständlich, dass ei-
ne Kapelle an Fasnet so gut spielt 
wie die Hans-Kuony-Kapelle. 
Das Ensemble unter der Leitung 
von Jochen Fischer sorgte auch 
am »Schmotzigen Dunschdig« 
wieder für den guten Ton in der 
Stockacher Fasnet - professio-
nell, unaufdringlich, schwung-
voll. Mit einem breiten Reper-
toire, das weit über die Lieder aus 
der Fasnet hinausgeht und sich 
wirklich hören lassen kann. So 
gibt es gute Noten für die Gruppe.

Mühlingen 
macht mobil

Was ist los in Mühlingen? Auf 
der Bürgerversammlung am Frei-
tag, 19. Februar, um 20 Uhr wer-
den im Bürgersaal des Mühlinger 
Rathauses verschiedene Themen 
angesprochen. 
Wie Bürgermeister Manfred 
Jüppner mitteilt, geht es um die 
allgemeine Lage und die Finanz-
lage. Angesprochen werden auch 
Projekte wie die Ortsdurchfahrt 
Schwakenreute, die Kinderkrippe 
oder Turn- und Festhalle in 
Zoznegg. 

Mit »Saubloter«, aber ohne Karbatsche: Die Stockacher Hänselegruppe lehnte ein 
Angebot des Seilermeisters Bernhard Muffler ab, der ihr 25 Peitschen schenken 
wollte. swb-Bild: Weiß

Stockach (sw). Die Frist ist abgelau-
fen. 2005 hatte der Stockacher Sei-
lermeister Bernhard Muffler der Hän-
selegruppe, einer Gliederung des 
Narrengerichts, einen aufpeitschen-
den Vorschlag gemacht. Im Rahmen 
des Fasnetverkünden war er 2005 mit 
dem Erlebensorden für 25 Jahre als 
Laufnarr ausgezeichnet worden und 
hatte damals die Ehrung als Platt-
form für sein Angebot benutzt. Er 
wollte den Hänsele 25 Karbatschen 
spendieren, um sie so »zurück zu ih-
ren Traditionen« zu führen. Bis zum 
Ende des 19. Jahrhunderts, so hat er 
herausgefunden, gehörte zum Hänse-
le-Häs nämlich eine Karbatsche. 
Doch die zwischen zwei und 5,50 m 
langen Peitschen bergen auch ein 
Verletzungspotential, wenn sie nicht 
sachgemäß benutzt werden - und es 
habe damals einen unangenehmen 
Vorfall mit einer Passantin gegeben. 
Darum, so der Handwerker, hätte er 
den Hänsele auch eine Einführung 
und Hinweise zur fachmännischen 
Nutzung gegeben. Er habe auch nie 
die »Saubloter«, das eigentliche In-
strument der Hänsele-Gruppe, ver-
drängen wollen. Er habe an eine Er-
gänzung gedacht und einen Einsatz 
der Karbatsche zu besonderen Gele-
genheiten. Das Narrengericht, schon 

damals unter Vorsitz von Narrenrich-
ter Wolfgang Reuther, hatte sein 
»Okay« zu der Veränderung gegeben, 
die letztendliche Entscheidung aber 
der Gliederung überlassen. Bei einer 
Abstimmung innerhalb der Hänsele, 
so Bernhard Muffler, sei sein Vor-
schlag abgelehnt worden. War er ent-
täuscht? Nein, das nicht, bemerkt der 
Vater von fünf Kindern, aber bedau-
ert hat er es schon. Denn: »Es ist 
schade, dass die Stockacher Fasnet 
nicht um eine Tradition bereichert 
wurde.« Denn das Schnalzen von 
Karbatschen habe einen ganz wun-
derbaren, einen ganz eigentümlichen 
Klang. Es sei ihm auch nicht darum 
gegangen, ein Geschäft zu machen - 
er hätte den Hänsele die 25 Peitschen 
im Gesamtwert von etwa 1.500 Euro 
geschenkt. Es sei ihm vor allem um 
das Wiederaufleben einer alten, in 
seinen Augen schönen Tradition ge-
gangen. Er selbst hat das Karbat-
schen-Knallen von einem alten Hag-
nauer gelernt. Fünf Jahre Zeit hatte 
er damals den Narren gelassen, um 
über sein Angebot zu befinden. Diese 
fünf Jahre sind nun um. Und die 
Hänsele bleiben, was sie sind. Eine 
farbenfrohe Gruppe, die die Stock-
acher Fasnet mit ihren »Saublotern« 
unschlagbar machen. 

Die Hänsele bleiben
bei der »Saubloter«

Stockach (sw). Sie sind »fellig« und 
gefällig. Und ihr Sound hat Stil. Was 
die Stockacher schon lange wissen, 
haben jetzt auch die Konstanzer be-
merkt: Die »Yetis«, Stockachs flau-
schige Nobel-Guggenmusiker, haben 
den »Närrischen Ohrwurm« gewon-
nen. Ihr Sound geht ins Ohr und 
bleibt im Kopf, befand die Jury des 
SWR 3-Fastnachtshitwettbewerbs. So 
setzten sich die »Yetis« auf dem Au-
gustinerplatz gegen neun Mitkonkur-
renten durch und Stockachs Sieges-
serie fort - denn im letzten Jahr hat-
ten »Papis Pumpels«, die musikali-
schen Kumpels um Rainer Vollmer, 
den Wettbewerb gewonnen. Dabei 
geben sich die Stockacher Ohrwür-
mer selbst bescheiden: »Wir waren 
sehr überrascht von dem Sieg«, er-
klärt »Yeti«-Chef Jochen Sigg. Den 
Siegersong hatten die Fellträger als 
»Yeti«-Rap bereits für ihr 20-jähriges 
Jubiläum 2007 geschrieben, nun 
wurde die Nummer leicht umgewan-
delt, leicht umgetextet und als Ohr-
wurm »Wir lieben die Fasnet« beim 
»Närrischen Ohrwurm« in Konstanz 
präsentiert. Normalerweise, so Jo-
chen Sigg, müssen sich die Bands für 
eine Teilnahme bewerben, doch er 
und seine Mannen hatten im letzten 

Jahr einen Anruf vom SWR erhalten: 
»Wollt ihr nicht mitmachen?« Sie 
wollten. Und sie kamen, sahen, sieg-
ten. Für Jochen Sigg ist der »Contest-
Gewinn« eine Bestätigung des »Ye-
ti«-Konzepts und der »Yeti«-Musik: 
»Was wir gut finden und unser Ding 

ist, kommt wohl auch bei anderen 
gut an.« Und das ist eben nicht Gug-
genmusik im klassischen Sinne, son-
dern ein Sound, der auch durch Rap-
Elemente auffällt. Doch eben weil der 
Sieg so unerwartet kann, wurde er-
wartungsgemäß kräftig gefeiert. Am 
Rosenmontag waren die »Yetis« noch 
mitten drin im Siegestaumel. Neben 
Lorbeeren haben sie auch viel Spaß 
gewonnen. Beim Soundcheck am 
Freitag vor dem »Ohrwurm« waren 
die »Yetis« vom SWR auf das strikte 
Einhalten des Zeitlimits von 3.30 Mi-
nuten hingewiesen worden. Beim 
Auftritt wurde vom Publikum eine 
Zugabe gefordert, doch Mario Knaus 
sagte ungeniert ins Mikro: »Wir müs-
sen die Sendezeit einhalten.« Ans 
Senden können sich die»Yetis« schon 
einmal gewöhnen, denn sie haben ei-
nen Auftritt bei der Fasnetveranstal-
tung im Konstanzer Konzil 2011 ge-
wonnen, die auch im TV übertragen 
wird. Doch nach der Fasnet, erklärt 
Jochen Sigg, steht erst mal eine Ru-
hepause an und dann am Wochenen-
de vom 12. und 13. Juni die Rhein-
landpfalztage. Nun muss nur noch 
eine Stockacher Band gefunden wer-
den, die den »Ohrwurm« 2011 ge-
winnt. 

Ohrwürmer aus Stockach 
»Yetis« gewinnen närrischen Wettbewerb 

Sie sind echte Ohrwürmer: Die »Yetis« 
gewannen den närrischen Ohrwurm. 

swb-Bild: Weiß
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Stockach (sw). Beim »Uffwirm-
kaffee« des Stockacher Narren-
gerichts wurde es den Besu-
chern richtig warm. Nicht ums 
Herz, sondern um die Ohren. Da 
gab es nämlich heiße Witze, 
wohl temperierte Komik und 
gut aufgeheizte Seitenhiebe. 
Kulturamtsleiter und Narrenge-
richts-Archivar Thomas Warn-
dorf zeigte sich »at his best« 
und heizte die Stimmung 
mächtig an. In der Bütt wagte 
er einen utopischen Blick vo-
raus in kommende Jahrzehnte. 
Zum Beispiel ins Jahr 2022. Ex-
Bürgermeister Rainer Stolz ist 
dann Außenminister - schließ-
lich ist er zuvor schon nach 
China gereist. Renate Künast ist 
dafür Oberbürgermeisterin von 
Stockach, weil sie die »Hartz 
IV-Citys« Konstanz, Singen und 
Radolfzell zum Preis von je ei-
nem Euro gekauft hat. »Künast 
wollte dann mit Hilfe eines 
Projekts Stockach 22 die Ober-
stadt untertunneln, wobei ein 
Unternehmen aus Köln tätig 
wurde, das dann den Einsturz 
der City besorgte«. Gegenkan-
didat von Renate Künast bei 
der OB-Wahl in Stockach war 
laut Thomas Warndorf Klaus 
Wowereit gewesen - er erhielt 
aber nur eine Stimme und wur-
de daher Wirt des Szenelokals 
»Hinterntürle«. Böse, böse. 
Feinsinnig, tiefsinnig, hinter-
sinnig war dagegen der Vortrag 
von Hubert Kunicki über 
Traumwelten und Märchen. 
Sein Fazit: »Die Fasnet ist eine 

Traumwelt für Erwachsene.« 
Bürgermeister-Gattin Gudrun 
Stolz präsentierte einen Kalen-
der mit leicht geschürzten Da-
men, der in der Küche des »Nar-
renstübles« im Bürgerhaus »Ad-
ler Post« hing. Angeblich weil 
er ein Geschenk der Narren-
zunft AHA Weil der Stadt sei. 
Na ja. Ehemann und Bürger-
meister Rainer Stolz gab sich in 
seinem sehr witzigen Beitrag 
ungewohnt selbstkritisch. Das 
Stadtoberhaupt hob nämlich 
die guten Beziehungen zwi-
schen Narrengericht und Presse 
im Gegensatz zur fehlenden 
publizistischen und sonstigen 
Transparenz im Stockacher 
Rathaus hervor: WOCHEN-
BLATT - Redakteurin Simone 
Weiß unterhalte Beziehungen 
zum Narrengericht und beson-

ders zu Narrenrichter Wolfgang 
Reuther. Dabei hatte der Rat-
hauschef selbst intime Kennt-
nisse von der Stockacher WO-
CHENBLATT-Redaktion, die 
dem Narrengericht bisher noch 
fehlen. Er weiß nämlich: »Si-
mone (W)weiß alles.« Viel 
wusste auch Alfons Russ, der in 
seinem sehr guten Vortrag über 
den Dreispitz des Narrenge-
richts sinnierte. In seiner närri-
schen Farbenlehre wies er da-
rauf hin, dass der aufrechte 
Zipfel zeige, wo beim Gerichts-
narr vorne ist. Das Blau in der 
Narrenkappe verweise auf das 
blaue Blut des Hans-Kuony-
Adels. Wolfgang Kunicki, Pfar-
rer und geistlicher Export 
Stockachs in die Schweiz, wies 
darauf hin, dass Rainer Stolz 
bei der Bürgermeister-Wahl 
2009 Erfolg gehabt hätte, weil 
kein anderer wählbar gewesen 
war. Dekan und Schweizer Oli-
vier Vogt stellte die Geduld von 
Stadtpfarrer Michael Lienhard 
im Publikum auf eine harte 
Probe: Mit Blick auf den deut-
schen Papst Benedikt XVI. be-
fürchtete er, dass noch der 
rechtspopulistische, inzwischen 
verstorbene Ex-FPÖ-Chef Jörg 
Haider heilig gesprochen wer-
de. Bei einem Kreuzzug gegen 
die Schweiz, so Wolfgang Reut-
her, wäre das Narrengericht auf 
jeden Fall dabei. Den Kreuzzug 
gegen schlechte Laune hat der 
»Uffwirmkaffee« auf jeden Fall 
gewonnen. Denn er packte cool 
heiße Eisen an. 

Heißes für die Ohren 
Zwischenmenschliches und Zwischentöne 

Eine närrische Farbenlehre lie-
ferte Alfons Russ. Bürgermeister-Gattin Gudrun 

Stolz brachte es an den Tag: 
Dieser Kalender hing im Bürger-
haus »Adler Post«.

Stockach (swb). Die Caritas-
Familienwerkstatt hat zwei be-
sondere Veranstaltungen zu 
bieten: Am Mittwoch, 24. Feb-
ruar, von 19 bis 20.30 Uhr wird 
ein Hatha-Yoga-Workshop in 
den Räumen am Marktplatz 3 
in Stockach organisiert. Die 
Leitung hat Yogalehrer Roland 
Starz. Matte und bequeme Klei-
dung mitbringen! Am Dienstag, 
16. März, um 19.30 Uhr erklärt
die Heilpraktikerin Gudrun 
Holste, wie Bachblüten für alle 
Lebenslagen genutzt werden 
können. Ihr Vortrag steht unter 
dem Titel »Helfer für die Seele. 
Wie helfe ich mir und meiner 
Familie mit Bachblüten?« An-
meldung unter 07771/9185941. 
Für Menschen mit geringem 
Einkommen gibt es einen Son-
derpreis von einem Euro pro 
Veranstaltung. 

Helfer für
die Seele

Eigeltingen (swb). Ein gern ge-
fasster Vorsatz fürs neue Jahr 
ist, etwas für die Gesundheit zu 
tun. Die Landfrauen helfen 
beim Umsetzen dieses Vorsat-
zes und organisieren am Frei-
tag, 26. Februar, um 19.30 Uhr 
in der Schule Eigeltingen einen 
Vortrag mit der Heilpraktikerin 
Marianne Markert. Thema: »Ge-
sund werden - gesund bleiben. 
Tipps für Körper, Geist und 
Seele«. Die Veranstaltung wird 
im Auftrag des Bildungs- und 
Sozialwerkes des LandFrauen-
verbands Südbaden durchge-
führt. 

Vorsätze werden
umgesetzt

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Polizeiposten: 07771/9311-0

Krankentransport: 19222
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St.-Johannis-Str. 16, Überlingen

Sa., 20.02: Apotheke Dr. Vetter,
Tuttlinger Str. 7, Stockach
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La Piazza, Lippertsreuter Str. 60,
Überlingen

Mo., 22.02.: VITA-Apotheke,
Nußdorfer Str. 101, Überlingen

Di., 23.02.: Burgberg-Apotheke,
Rosenhag 8, Überlingen

Mi., 24.02.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach

Tierärztlicher Notdienst 

Nur für Kleintiere:

20./21.02.:
Dr. Knall, Zoznegg,
Tel. 0 77 75 / 5 11 und
Hr. Wanke, Rengetsweiler,
Tel. 0 75 78 / 4 65

Servicekalender�
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl
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FUNKY

Die Stockacher Kolpingjugend 
brennt am Sonntag, 21. Februar, 
um 19 Uhr auf der Anhöhe hinter 
dem Obsthof »Hertle« ihren Funken 
ab. Zuvor werden Würste und Ge-
tränke angeboten. Auskünfte dazu 
erteilt Dominik Müller unter der 
Rufnummer 07771/87 75 92. Der 
Parkplatz des Obsthofes kann zum 
Parken benutzt werden.

UNKE UND CO.

Wer an der Amphibienhilfsaktion 
des Stockacher UmweltZentrums 
teilnehmen möchte, kann am 
Dienstag, 23. Februar, um 19 Uhr 
im Gasthaus »Adler« in Wahlwies 
bei einer Auftaktveranstaltung mit 
dabei sein. Wer an diesem Termin 
keine Zeit hat, erhält Infos unter 
der Rufnummer 07771/49 99 oder 
info@uz-stockach.de

Stockach (sw). Sie sind korrupt bis 
ins Mark. Sie sind machtgierig bis in 
die Knochen. Sie sind eitel bis ins In-
nerste hinein. Der Stadthauptmann 
lässt Frauen auspeitschen, der Leiter 
des Armenhauses versagt seiner 
Klientel die medizinische Versor-
gung, der Postmeister verletzt das 
Briefgeheimnis. Die Charaktere in Ni-
kolai Gogols bitterböser Komödie 
»Der Revisor« haben alle einen bitte-

ren Beigeschmack und süße Un-
schuld kommt nirgends vor. Mit viel 
Temperament und Pfeffer bringen die 
Theater AG des Nellenburg-Gymna-
siums und Regisseurin Hanneli 
Schott das 1836 geschriebene Stück 
daher auf die Bühne. An sieben 
Abenden zeigen sie die Verwechs-
lungskomödie, die so viele tragische 
Elemente hat, und knüpfen damit be-
wusst an das Vorjahr an. 2009 insze-
nierten sie »Die Kleinstädter« von 
August von Kotzebue, eine locker-
flockige Komödie, die Spießertum, 
Titelsucht und Engstirnigkeit mit 
harmlosem Humor ankratzt. Doch 
nun sind die »Kleinstädter« über sich 

hinausgewachsen und um eine Haus-
nummer größer geworden. Der »Re-
visor« prangert die Schlechtigkeit der 
ganzen Welt an, hält dem Publikum 
den Spiegel vor, hat einen Hauch von 
Unheimlichkeit und bietet nicht eine 
positive Figur oder Situation. Es ist, 
interpretiert Hanneli Schott, als hätte 
der Teufel die ganze Szenerie fest im 
Griff. 1982 hat sie das Stück schon 
einmal aufgeführt, die Sozialkritik, 

die aktuellen Bezüge zu Politik oder 
mächtigen Konzernen reizen sie. An-
spielungen auf die Gegenwart hat sie 
sich dieses Mal dennoch verkniffen, 
wohl auch, um die Zeitlosigkeit des 
Stückes zu unterstreichen. Musik, 
verrät sie, bringt als »Garnierung« ein 
russisches Element in die Darbietung 
hinein, das Bühnenbild lebt von gro-
ßen Stühlen, die symbolträchtig ar-
rangiert werden. »Der Revisor« ist in 
ihren Augen »eine der großen Komö-
dien der Weltliteratur«, dennoch be-
hält sie sich - bei allem Respekt und 
mit Verlaub - bühnenwirksame Ein-
griffe vor. Da in dem Stück zu wenig 
weibliche Rollen vorkommen, hat sie 

zusätzliche Frauenfiguren hineinge-
schrieben - ergänzende Geschlechts-
genossinnen für die platten, selbst-
verliebten Charaktere von Anna An-
drejewna und Marja Antonowna. Das 
22-köpfige Ensemble von Hanneli 
Schott nähert sich Gogol plastisch-
pantomimisch an. Erst einmal im 
Bühnenraum herumlaufen und die 
Stühle möglichst stückgerecht plat-
zieren, ist eine der ersten Übungen in 
den Proben. Denn Bühnenbild, Dar-
stellungskraft, schauspielerisches 
Können und Symbolik müssen aus-
sagen, was die Figuren auf der Bühne 
nicht sagen. Den vielsagenden, 
schwer fassbaren Typus des Chlesta-
kow zum Beispiel gilt es, spielbar zu 
machen. Er ist ein Zocker, eine »Felix 
Krull«-Natur, ein Hochstapler, dem 
das Hochstapeln aufgedrängt wird. 
Kein Schurke, aber ein Bruder Leicht-
fuß, der leichtfüßig durch Leben, Da-
menherzen und Geldgeschäfte rennt. 
Eine Herausforderung an jedes En-
semble, schließlich hatte Gogol sei-
nerzeit die Darstellung des Chlesta-
kow in der Uraufführung stark kriti-
siert. Diese und andere Herausforde-
rungen des Dramas greift die Truppe 
um Hanneli Schott auf. Gogols durch 
und durch schlechte Welt soll eben 
auf der Bühne nicht verbessert wer-
den. Der Funke muss überspringen, 
ohne dass das Stück ein Fünkchen 
Hoffnung zulässt. Und das offene 
Ende mit dem lebendigen Bild muss 
Raum für lebendige Interpretationen 
lassen. 
Der »Revisor« von Nikolai Gogol 
wird von der Theater AG des Nellen-
burg-Gymnasiums am Samstag, 13. 
März, um 20 Uhr, Sonntag, 14. 
März, um 19 Uhr, Mittwoch, 17. 
März, um 19 Uhr, Freitag, 19. März, 
um 20 Uhr, Samstag, 20. März, um 
20 Uhr und Sonntag, 21. März, um 
19 Uhr in der neuen Aula der Schule 
gezeigt. Premiere ist am Freitag, 12. 
März, um 20 Uhr. 

Großstädter statt Kleinstädter
 Nellenburg-Gymnasium zeigt »Der Revisor« 

Pantomimische Annäherung an Gogol: Die Theater AG des Nellenburg-Gymnasi-
ums zeigt »Der Revisor«. swb-Bild: Weiß 

Stockach (stu). Die aktiven Laufnar-
ren ließen sich nicht lumpen. Die 
Gliederung des Stockacher Narrenge-
richts stellte am Fasnetsonntag einen 
Laufnarrenmarkt im Parkhaus auf die 
Beine und die Stimmung war alles 
andere als lumpig. Dafür war mit 
Musik und kulinarischen Genüssen 
für die zahlreich Herbeigeströmten 
bestens gesorgt. Bei den Klängen der 
»Lumpenmusik Bräunlingen« kam 
Schunkellaune auf. Und auch die 
»Yetis« legten kräftig los. Da gab es 
Coverversionen, nach »Yeti«-Art auf-
gemotzt, und natürlich wurde auch 
stolz der Pokal gezeigt, den die Edel-
Guggenmusiker beim »Närrischen 
Ohrwurm« in Konstanz gewonnen 
hatten. Natürlich rappten die pelzi-
gen Musikanten ihren Ohrwurm auch 
für die Guggenfans. So verwandelte 
sich das Parkhaus in einen Hexen-
kessel der guten Laune. Wer vom vie-
len Tanzen und Singen oder einfach 
durch gute Laune hungrig geworden 
war, den verwöhnten die Laufnarren 
mit Kesselfleisch, Sauerkraut, Dün-
nele und heißen Würsten. Losverkäu-
fer lockten mit Gewinnchancen und 
auf dem im Parkhaus aufgebauten 
Karussell hatten die Jüngsten ihren 
Spaß beim fröhlichen-frischen Run-
dendrehen.

Partystimmung bei 
Laufnarrenmarkt 

Stockach (sw). Renate Künast, die 
Fraktionsvorsitzende von Bündnis 
’90/Die Grünen im Bundestag und 
Beklagte 2010 vor dem Stockacher 
Narrengericht, lässt sich vielleicht 
von der Politik fesseln. Doch von 
sonst nichts. Am »Schmotzigen 
Dunschdig« wollte sie partout nicht 
am Seil in die Jahnhalle zur Ge-
richtsverhandlung geführt werden. In 
einer Mail wurde den aktiven Lauf-
narren mitgeteilt, Renate Künast ha-
be eine persönliche Aversion gegen 
Seile. Zuerst war Peter Sommerfeld, 
der Chef der Laufnarren, erstaunt: Da 
könne man ja auch gleich den Nar-
renbaum fällen, weil Frau Künast et-
was gegen das Waldsterben habe. 
Doch pragmatisch, wie Laufnarren 
nun einmal sind, passten sie sich der 
Situation an: Die Beklagte wurde an 
einem dicken Faden und Teebeuteln 
in den Saal gezerrt. Das Konstrukt 
haben die Laufnarren während des 
Narrenbaumumzugs am »Schmotzi-
gen« angefertigt. Und Renate Künast 
war zufrieden. 

Lieber Teebeutel 
als Seile

Stockach (swb). Auch Narren kön-
nen einsam sein. Am Samstag, 13. 
Februar, feierte ein junger Mann aus-
gelassen im Stockacher Bürgerhaus 
»Adler Post«. Das war wohl zu viel, 
denn er kam vom Toilettengang 
nicht zurück. Stunden später emp-
fand er nur noch große Stille und 
Einsamkeit, als er bestürzt feststellte, 
dass sein Erholungsschlaf wohl zu 
lange gedauert hatte. Die Veranstal-
tung war zu Ende gegangen, ohne 
dass er es bemerkt hatte. Er war ein-
geschlossen, einsam und allein im 
Saal. Ein Mitarbeiter der Stadtver-
waltung befreite den verlassenen 
Narren aus seiner misslichen Lage. 

Ein einsamer
Narr

Fusion aus Stockacher und Singener Narren: »Narrenbolizei« Klaus Weber und 
»Eierwieb« Uwe Seeberger von der Poppele-Zunft Singen und Laufnarrenvater 
Rainer Schwab am Fasnetsdienstag. swb-Bilder: Weiß 

Für den närrischen Umzug am Fasnetsdienstag in Stockach hatten sich viele 
Teilnehmer einiges einfallen lassen.

Zurück zu den Wurzeln: Der »Hemedglonkerball« wurde von der Jahnhalle in die 
Stockacher »Adler Post« verlegt, und die Veranstaltung war sehr gelungen. 

Im Parkhaus war beim Laufnarrenmarkt viel geboten. swb-Bild: Struckat 

Ihre Metzgerei

Stockach   Radolfzell   Gottmadingen

Rumpsteak
der Klassiker

100 g 1,69 €Bekannt
für Qualität
und  Frische
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Volles Haus: Die Besucher in der ausverkauften Jahnhalle erlebten eine klasse Vorstellung - Renate Künast, Fraktionsvor-
sitzende von Bündnis ’90/Die Grünen und Beklagte 2010 vor dem Stockacher Narrengericht, war richtig, richtig gut. 

Das war ein Griff ins Klo: Als die Zimmerer 
den Narrenbaum setzen wollten, stand eine 
Toilette vor dem Narrenbaumloch. 

Am »Schmotzigen Dunschdig« 
haben die Narren in Stockach das 
Sagen: Das zeigen sie auch durch 
das Stellen des Narrenbaums.

 swb-Bilder: Weiß 
Achtung Männergespräche! Das Narrengericht baldowert das Urteil für 
Renate Künast aus - anderthalb Eimer Wein muss sie am Ende bezahlen. 

(rechts): Franz Xaver »Pico« 
Maier erklomm zum 25. Mal den 
Stockacher Narrenbaum. Eine 
Erfolgsstory mit vielen Höhen!

(unten) Sie gaukelten den Besu-
chern viel vor: Mittelalterliche 
Darsteller waren unterwegs. 

Mitgefangen - mitgehangen: Renate Künast ging mit Stockachs Laufnarren eine 
enge Seilschaft ein und diese Fusion wurde zur Zerreißprobe. 

Gut war’s gemeint, erhört wurden sie aber nicht: Trotz massiver 
Forderungen gab es keinen Freispruch für Renate Künast. 

Udo Engelhardt von 
den »Grünen« knüpf-
te an Flower-Power 
und »Atomkraft - 
nein danke« an. 

In der Ruhe liegt die Kraft: Auch für Gaukler und Narren. 

(oben von links) 
Die Kopie und 
das Original: Ein 
Narr hatte ein 
wesentlich bes-
seres Make-up 
als Renate Kü-
nast, doch Ähn-
lichkeiten waren 
durchaus zu er-
kennen. 

 Andreas Renner, 
Ex-OB von Sin-
gen und Ex-Mi-
nister, kam mit 
flottem Schnurr-
bart. 

Mit einer Sonnenblume im Haar 
begrüßte Gerichtsnarr Martin 
Bosch die »Grüne« Renate Künast. 



STADT STOCKACH 

Stockach (sw). Er hatte eine 
Hornhaut an den Händen. Denn 
Seilermeister Bernhard Muffler 
hat 3.000 Meter Seil zu 4.500 
Webtechnikknoten verarbeitet - 
die Konstruktion wird in seinen 
neuen Verkaufsräumen die De-
cke verschönern. Denn der 
47-Jährige wird sein Geschäft 
in der Kirchhalde in Stockach 
räumen, sie ins Gewerbegebiet 
»Blumhof« verlagern und dort 
am Wochenende vom 20. und 
21. März Tage der offenen Tür 
organisieren. 
Im November 2008 hatte er sei-
nen Neubau im Gewerbegebiet 
zwischen Stockach und Lud-
wigshafen eingeweiht und die 
Produktion von der Kirchhalde 
in die größeren Räumlichkeiten 
verlegt. Nun, erklärt der Vater 
von fünf Kindern, wächst zu-
sammen, was zusammen gehört 
- Verkauf und Herstellung wer-
den im »Blumhof« vereint. 
Aus verschiedenen Gründen: 
Seilerei und Flechterei sollen 
sich weiterentwickeln, in der 
Stadtmitte ist ein Wachstum 
aus Platzmangel nicht möglich. 
Bisher hatte er Verkauf und 
Service im Ladengeschäft über-
nommen, seine drei Mitarbeiter 
waren im »Blumhof« für die 
Produktion zuständig gewesen. 
Das sei ein enormer Kraftauf-
wand für ihn gewesen, durch 
die Zusammenlegung kann 
Bernhard Muffler von seinen 
Angestellten entlastet werden. 
Und außerdem würden durch 
eine Zentralisierung an einem 
Ort die Fahrtwege wegfallen, 

Kunden müssten nicht mehr 
zwei Standorte ansteuern, Lo-
gistik und interne Organisation 
werden durch die kürzeren We-
ge erleichtert. 
So wird der Öffentlichkeit zu 
Beginn der Wassersportsaison 
der neue Verkaufsbereich prä-
sentiert. Am Samstag, 20., und 
Sonntag, 21. März, können Be-
sucher was erleben - Tage der 
offenen Tür, Einblicke in die 
Seilherstellung, die Stadtmusik, 
einen Frühschoppen am Sams-
tag und die Kletterwand der 
Stadtjugendpflege. 
Denn wie schon bei der Eröff-
nung des Neubaus vor andert-

halb Jahren wird Stadtjugend-
pfleger Marcel Da Rin mit sei-
nem Team vor Ort sein und da-
für sorgen, dass Gäste hoch hi-
nauskommen. 
Zudem werden Seile zugunsten 
der Stadtjugendpflege verkauft, 
die damit eine Neuauflage von 
»Instant Acts«, einem Projekt 
gegen Gewalt und Rassismus, 
finanziert. 
Das Ladengeschäft an der 
Kirchhalde will Bernhard Muff-
ler aber nicht zum Leerstand 
verkommen lassen. Hier soll 
das »Seilerhaus Café-Bistro« 
einziehen. Im Frühjahr sollte 
das gastronomische Projekt 
starten, doch bisher konnte 
kein geeigneter Betreiber ge-
funden werden. 
Das Lokal, so plant es Bernhard 
Muffler, wird eine Seil-Deko 
bieten, zusätzliche Sitzplätze 
wird es auf einer Terrasse davor 
geben, Snacks und Imbisse 
werden serviert. Zum kulinari-
schen möchte Bernhard Muffler 
den Gästen ein kulturelles An-
gebot machen. 
In seiner ehemaligen Werkstatt 
möchte er ein Museum eröff-
nen, in dem es Gerätschaften 
und Maschinen zu sehen gibt, 
die im Rahmen von Führungen 
vorgestellt werden. Noch ist das 
Zukunftsmusik. 
Die Genehmigungsphase für 
das Café läuft - allein, es fehlt 
der Betreiber. Bernhard Muffler 
aber will sein Traditionsge-
schäft nicht leer stehen lassen: 
»Dazu sind wir zu sehr mit 
Stockach verwurzelt.«

Wie am Schnürchen 
Seilerei Muffler: Verkauf zieht in den »Blumhof«

Bernhard Muffler verlagert sei-
ne Verkaufsräume ins Gewerbe-
gebiet »Blumhof«.

Nachdem die Nachwuchsmannschaft des Stockacher Nellenburg-
Gymnasiums Sieger beim Bezirksentscheid der Schulmannschaften 
geworden war, erturnten sich Robin Funk, Noel Weber, Tom Lemke, 
Simon Hornberger und Yannik Eydner den vierten Platz beim Fina-
le des Regierungspräsidiums Freiburg in Niederschopfheim.

Raum Stockach (swb). Klang-
objekte, Skulpturen aus Metall, 
Violine und die Stimme von 
Ursula Haupenthal aus Stock-
ach und Dorle Ferber sind die 
Instrumente eines Konzerts am 
Freitag, 26. Februar, um 20 Uhr 
im städtischen Museum in der 
Klostergasse  19 in Engen. Das 
Konzert findet im Rahmen der 
Ausstellung »Metalle - Schwin-
gungen - Klang« der Künstlerin 
Ursula Haupenthal statt. Karten 
für das Konzert gibt es an der 
Abendkasse ab 19 Uhr.

Der Klang von
Metall 

Stockach (swb). Die Landfrau-
en Eigeltingen organisieren ei-
ne Veranstaltung zum Obstfas-
ten von Samstag, 27. Februar, 
bis Freitag, 5. März. Treffen da-
zu stehen jeweils ab 18 Uhr in 
der Schule Eigeltingen an. An-
meldung und Info bei Doris 
Hirt unter der Rufnummer 
07774/60 60. 

Gesund, schlank
und fit

Stockach (swb). Der Fluch des 
Vaters verwandelt seine sieben 
Söhne in Raben. Das Märchen 
»Die sieben Raben« wird am 
Montag, 22. Februar, um 15 
Uhr im Märchen-Bilderbuchki-
no der Stadtbücherei Stockach 
gezeigt. Anmeldung für die 
Veranstaltung unter 07771/80 
23 05. 

Ein Märchen in
Bildern

Stockach (swb). Es ist immer 
noch Suppe da! Die Suppenkü-
che der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Oswald und der 
Caritas öffnet am Sonntag, 7. 
März, ab 11.30 Uhr wieder ihre 
Pforten. Im Pallottiheim in der 
Pfarrstraße in Stockach gibt es 
leckeren Fleischkäse und ein 
Salatbüfett. 

Essen in 
Gemeinschaft

Aus der Region. Für die Region.
200 kostenlose, ebenerdige Parkplätze warten auf Sie!

Hönig Bunte Eier
gekocht, Größe S

1 Ei = 
€ 0.20

1 kg Eimer € 11..4499

Warsteiner
Premium Pils

1l = € 1.20

Angebote gültig ab Mittwoch, 
den 17.2.2010 / KW 7

Irrtum vorbehalten. – Solange Vorrat reicht.

Rindergulasch

100 g € 11..4499

Geöffnet: Mo.–Fr.: 8.00–21.00 Uhr · Samstag: 7.30–21.00 Uhr

sulger

1 kg € 11..9999

Stück € 11..1111

Blumenkohl
aus Italien oder Frankreich,

Klasse I

100 g Tafel je € 00 ..5599

100 g € 22 ..4499

Hähnchenbrustfilet Epoisses AOC
Französischer  Weichkäse

mind. 50%
Fett i. Tr.

Omira Naturjoghurt
mild, 3,8% Fett

Blumberger
Garschinken

€ 11..9999
10er Packung

1 kg € 88 ..9999
Rispentomaten

aus Spanien,
Klasse I

Landgut
Hähnchenschenkel

tiefgefroren

Maggi
Fix Produkte

verschiedene 
Sorten

Milka Schokolade
verschiedene Sorten

1 kg € 77..9999

Hähnchengeschnetzeltes mit Tomatensauce

Zubereitung:
1.) Jeweils 1⁄4 rote und gelbe Pa-
prika zurückstellen, Strunk ent-
fernen und den Rest grob würfeln. Karotten bürsten und in Stücke
schneiden. Tomaten halbieren.
2.) 2 EL Öl in einem Topf erwärmen, 1 Tropfen Öl sollte darin brutzeln.
 Paprikawürfel, Karotten, Tomaten und Tomatensaft hinein geben, mit Zucker
bestreuen und alles ca. 8 Minuten zugedeckt schmoren lassen. Mit dem
Pürierstab pürieren.
3.) Restliche Paprikastücke fein würfeln und zugeben. Gemüsebrühe ein-
rühren und das Püree damit abschmecken.
4.) Zwischendurch Hähnenbrustfilet in kleinfingerdicke Streifen schneiden.
5.) 1 EL Öl in einer Pfanne erwärmen (Wassertropfentest) und die Streifen
unter Wenden darin goldgelb ca. 6 Minuten anbraten, salzen und pfeffern.
6.) Wärenddessen die Nudeln nach Packungsanleitung zubereiten.
7.) Nudeln mit Paprikasoße und Hähnchenstreifen und mit Basilikumblätt-
chen bestreut, servieren.

Zubereitungszeit:
Vorbereitungszeit: 15 min.
Zubereitungszeit: 20 min.
Arbeitszeit gesamt: 35 min.

Zutaten (bemessen für 4 Portionen):
1 rote Paprika, 1 gelbe Paprika,
100 g Cocktailtomaten, 
3 EL kalt gepresstes Rapsöl, 
1⁄2 Tasse Tomatensaft, 1 TL Zucker, 
1 EL Gemüsebrühe (z.B. von Bio
 Wertkost), 300 g Hähnchenbrustfilet, 
Salz und Pfeffer, 
400 g Vollkornnudeln, etwas Basilikum

Miesmuscheln

1 kg =
€ 5.27

1,5 kg Packung € 77..9900

Rippchen
gekocht

1 kg € 55 ..9999

SchlörBodensee
Apfel-

schorle

1l = 
€ 1.00

Kiste mit
6x 1 l Flaschen

zzgl. € 3,00
Pfand € 55 ..9999

Kiste mit 20x
0,5 l Flaschen

zzgl. € 3.10
Pfand€ 1111..9999

€ 11..9999
1 kg Packung

Packung je € 00 ..4499
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STOCKACH
KOLPINGJUGEND
Zum Abbrennen des Funkens auf der 
Anhöhe hinter dem Obsthof Hertle 
am So., 21.2., um 19 Uhr durch die 
Kolpingjugend unter Leitung von 
Funkenmeister Dominik Müller, ist 
die Bevölkerung eingeladen. Für Ver-
pflegung ist gesorgt. Infos unter Tel. 
877592, Dominik Müller.
SCHWARZWALDVEREIN
Die Dienstagswanderer treffen sich 
am Di., 23.2., um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz hinter dem Amtsgericht zu 
einer Wanderung über den unteren 
Schwärzbach, den Höllgraben und 
den Egenrieder Hof nach Ursaul. 
Dort ist Besichtigung der Kapelle 
(stammt aus der 2. Hälfte des 19. Jh.) 
beim Hof der Familie Keller. Reine 
Gehzeit ca. 2,5 Std.; anschließend 
Einkehr in der Fortuna. Gäste will-
kommen.
Zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung lädt der Schwarzwaldver-
ein am Sa., 6.3., um 20 Uhr ins Bür-
gerhaus »Adler-Post« ein. 

HEUDORF I. H.
SV
Seine Generalversammlung hält der 
SV Heudorf-Raithaslach-Rorgenwies 
am Do., 25.2., um 20.15 Uhr im 
Clubheim des SV H.-R.-R. in Heudorf 
ab. Tagesordnungspunkte sind u.a. 
Berichte, Wahlen, Mitgliedsbeiträge 
und Vorschau 2010. Die Jugendver-
sammlung des SV Heudorf-Raithas-
lach-Rorgenwies findet am Do., 
25.2., um 19.30 Uhr im Clubheim des 
SV H.-R.-R. in Heudorf statt. 

EIGELTINGEN
LANDFRAUENVERBAND
Gesund werden - Gesund bleiben ist 

Thema eines Vortrags des Landfrau-
enverbandes am Fr., 26.2., um 19.30 
Uhr in der Schule Eigeltingen. Heil-
praktikerin Marianne Markert gibt 
Tipps für Körper, Seele und Geist.

Obstfasten mit Ute Hertell bietet der 
Landfrauenverband von Sa., 27.2., 
bis Fr., 5.3., an. Treffpunkt jeweils ab 
18 Uhr in der Schule Eigeltingen. 
Anmeldung/Info bei Doris Hirt, Tel. 
07774/6060.

BODMAN-LUDWIGSHAFEN 
DC SEEADLER
Jahreshauptversammlung des DC 
Seeadler ist am Fr., 26.2., um 20 Uhr 
in der »Krone« in Ludwigshafen.
LIEDERKRANZ
Jahreshauptversammlung des Ge-
sangvereins Liederkranz ist am Di., 
23.2., um 20 Uhr in der Krone in 
Ludwigshafen.
MUSIKVEREIN
Seine Jahreshauptversammlung hält 
der Musikverein am Fr., 26.2., um 20 
Uhr im Sitzungssaal des Zollhauses 
Ludwigshafen ab.
YLB
Ein Arbeitseinsatz der Jugend und 
die Jugendmitgliederversammlung 
finden am Sa., 27.2., statt.

ORSINGEN-NENZINGEN 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Zum Frauenfrühstück lädt die kath. 
Frauengemeinschaft Orsingen am 
Sa., 27.2., ins Gasthaus Hecht ein.

ZOZNEGG
MUSIKVEREIN
Eine Funken-/Abrissparty mit Papis 
Pumpels veranstaltet der Musikver-
ein am Sa., 20.2., um 20 Uhr in der 
Turn- und Festhalle Zozengg.

VEREINSNACHRICHTEN

Mühlingen (hs). Über ein »kriminell« 
gutes, kunterbuntes Unterhaltungs-
Programm durfte sich das närrische 
Publikum in der vollbesetzten Müh-
linger Schlossbühlhalle freuen. Unter 
dem Motto »Mühlingen in der Hand 
von Gangstern, Gaunern und Gano-
ven« lud die »Sunnelöscher-Zunft« zu 
ihrem bunten Abend ein. Das Mode-
ratoren-Trio mit Zunftmeister An-
dreas Keller, Regina Auer und Rein-
hard Traber führte launig durch das 
bunte Programm, das Akteure auf 
der Bühne und Publikum in Feierlau-
ne versetzte. In einer Atmosphäre 
zwischen »Schunkelseligkeit«, »ge-
meindlichen« Spitzfindigkeiten und 
fantasievollen Showacts ließ das 
dreistündige Programm keine Lange-
weile aufkommen. Lisa Kible und ih-
re 13-köpfige Tanzformation »Girl´s 
Police« legten schwer bewaffneten 
Jungs tänzerisch gekonnt das Hand-
werk. In kessen »Polizei-Kostümen« 
gaben die Mädels einen Vorge-
schmack auf das närrisch, kriminelle 
Spektakel. So manche »Gaunerei« 
brachten Jörg Brandt, Cordula Ro-
mahn und Regina Auer ans Tages-
licht. Als selbsternannte »Prüfkom-
mission« gelang es ihnen, mit Spitz-
findigkeit und Wortwitz dem politi-
schen Dorfgeschehen so manchen 
närrischen Seitenhieb zu verpassen. 
Beinhart und rockig zeigten sich die 
smarten Jungs der »Nicht«-Feuer-
wehr. In knappen Lederkluften 
schwangen sie das Tanzbein und 
überzeugten durch tänzerisches Kön-
nen und ihre »begnadeten« Körper. 
Der Strip von Markus Bär und Jörg 
Kuolt als Schattenspiel hinter einer 
Leinwand brachte nicht nur das 

weibliche Publikum in Wallung. Wis-
senswertes wurde dann von »Lehre-
rin« Johanna Romahn auf eine amü-
sante Art beim Schul-Sketch vermit-
telt. Die sechsköpfige Schulklasse 
dankte es ihr mit »höchstqualifizier-
tem« Fachwissen. Die Vokal-Akroba-
ten mit Jörg Brandt, Reinhard Traber, 
Thomas Romahn, Günter Wegmann, 
Berthold Wegmann und Claus 
Schwarz hatten mit ihrem musikali-
schen Sing-Sang über Katerstim-
mung und über die Sehnsüchte eines 
Lokalpolitikers die Lacher auf ihrer 
Seite. Mit welchen Konsequenzen ein 
feuchtfröhlicher Betriebsausflug en-
den kann, gaben Claus Schwarz und 
Reinhard Traber als Hannes und der 
Bürgermeister zum Besten. Die 
»Löschweiber«, angeführt von Vicky 
Kunert, erhielten stürmischen Beifall 
für die moderne Inszenierung des 
Märchens über Rotkäppchen. So ent-
puppten sich das Rotkäppchen als 
Sexbombe, der Wolf als lüsterner 
Frauen-Vernascher, der Jäger als 
Märchenprinz. Im »Agenten-Fieber« 
begaben sich zwölf adrette Bond-
Girls, samt James Bond (Alexander 
Muffler) und dessen Widersacher 
(Christian Fecht), auf tänzerische 
Diamanten-Jagd. Die von Angela 
Pfeffer gestaltete Choreographie 
zeigte atemberaubende Akrobatik 
und Dynamik. Dann setzte der Tanz 
der »Elferats-Enten« mit Ulrike Sten-
gele, Manuela Möll, Andreas Keller, 
Marcel Stöckigt, Claus Schwarz, Jörg 
Brandt, Klaus Traber und Jürgen Hei-
ne einen witzigen und unschuldig 
wirkenden Kontrast auf die sprühen-
de Spannung des Kriminal-Tangos. 

Kriminell, kultig, klasse
»Sunnelöscher-Zunft« in Höchstform 

Stockach (sw). Kühn, kühner, Kü-
nast. Renate Künast, Fraktionsvorsit-
zende der »Grünen« im Bundestag 
und Beklagte 2010 vor dem Stock-
acher Narrengericht, beflügelte. Ein-
mal Thomas Warndorf, der als Kläger 
seine mit Abstand beste und tempe-
ramentvollste Vorstellung ablieferte. 
Und dann das Publikum in der prop-
penvollen Jahnhalle, das fast »stan-
ding Ovations« gewährte. Die kleine 
Frau hatte auf der Bühne eine große 
Wirkung. Die war zäh, tough, witzig. 
Das ist eine, die sich ihr Leben lang 
durchbeißen musste, die knallhart 
und fast maskulin-durchschlagend 
auftritt, die in Privatleben und Kar-
riere ihre Frau in Männerdomänen 
stehen musste. Sie ist aber auch eine, 
die sich schnell auf unterschiedliche 
Situationen einstellen kann, die 
Menschenkenntnis und gesunden 
Menschenverstand hat, die Herrin 
der Lage ist. Die reden kann und was 
zu sagen hat. Zumindest auf der 
Bühne. Im zwischenmenschlichen 
Bereich, weg vom Mikrophon aber 
fehlte es teilweise an Leutseligkeit, 
Bürgernähe und Wärme - Grüße 
wurden nicht erwidert, Anfragen 
schroff übergangen. Doch die Büh-
nenpräsenz war groß. Unbekümmert 
tauchte Renate Künast in der »Adler 
Post« am »Schmotzigen Dunschdig« 
beim offiziellen Empfang auf. War 
plötzlich da mit ihrem feschen grü-
nen Hütchen, dem längst unmoder-

nen Blazer, der peppigen Igelfrisur 
und dem dezenten Make-up. Manche 
ihrer Vorgänger wie Ex-Verteidi-
gungsminister Franz Josef Jung wa-
ren farblos untergegangen in dem 
bunten Menschengewimmel im Bür-
gerhaus, doch sie fiel gleich auf. Und 
hatte den Raum fest im Griff. 
Ebenso wie die Jahnhalle bei der Ver-
handlung. Der Einstieg in ihre Vertei-
digungsrede war famos: »Aufrechte 
grob günstige Verteidiger der alt her-
gebrachten Welt- und Straßenord-
nung«, nannte sie das Narrengericht. 
Da hatte sie es schon geschafft. 
Dann klatschte sie die Anklagepunk-

te Machtgeilheit, Vertreibung des re-
gierenden Bürgermeisters Klaus Wo-
wereit aus dem Berliner Rathaus, Ge-
waltbereitschaft, Luxusstreben, 
Wahnvorstellungen und Verbots-
wahn an die Wand. Für den Kläger 
sei es wohl schon Luxus, wenn eine 
Frau einen Mann an ihrer Seite habe. 
Erfolge kein Freispruch, werde sie als 
Bürgermeisterin von Stockach kandi-
dieren. 
Einer Stadt, die arm, aber sexy sei. 
Von Luxusstreben also keine Spur. 
Sie wolle das deutsche Auto retten 
und dadurch den deutschen Mann. 
Gut gesprochen, und eine glänzende 
Ergänzung zu den Ausführungen 
von Fürsprech Frank Bosch. Narren-
richter Wolfgang Reuther und seine 
Truppe verknackten sie denn auch 
nur zu gnädigen 90 Litern Wein, an-
derthalb Eimern österreichischen 
Maßes also. Eine herausragende Be-
klagte, deren sich Wolfgang Reuther 
gewohnt gekonnt erwehrte. Häupt-
ling »Flinke Zunge« konterte mit flin-
ker Zunge, wobei Worte wie »schei-
ßen« oder »Blödmänner« als Bezeich-
nung für Politiker in der Urteilsver-
kündung nicht notwendig gewesen 
wären. Grün war an dieser Gerichts-
verhandlung aber nur der Tee, der 
sich wie ein roter Faden durch den 
Tag zog. Der Rest war eine reife Leis-
tung. Hintergründig, herzlich, hu-
morvoll. Alefänzig eben. Die Stock-
acher Fasnet von ihrer besten Seite. 

Luxus des wachen Verstands
Kernige Künast, hoher Humor, freche Fasnet

Bunter Abend mit buntem Treiben: Das »rockige« Männerballett brachte die Müh-
linger Schlossbühlhalle zum Wackeln. swb-Bild: Schuster

Die Spielenachmittage der Malteser Stockach - immer ein Erfolg. Das nächste 
Treffen findet am Dienstag, 9. März, um 15 Uhr in der Dienststelle in der Kauf-
hausstraße 46 statt. Auskünfte dazu gibt es unter der Rufnummer 07771/ 
87 75 03. swb-Bild: Veranstalter

Erfolgreiches Terzett: Kläger Thomas 
Warndorf, Renate Künast und Für-
sprech Frank Bosch. 

Stockach (swb). Das Amt für Land-
wirtschaft Stockach veranstaltet in 
Zusammenarbeit mit dem BLHV 
Stockach am Mittwoch, 24. Februar, 
in der »Lichtberghalle« in Winterspü-
ren einen Informationsabend zum 
gemeinsamen Antrag 2010. Jürgen 
Boschert gibt Informationen zu den 
Neuerungen im Antragsverfahren 
2010. Am Dienstag, 02. März 2010, 
findet der gleiche Informationsabend 
in der »Biberhalle« in Tengen-Watter-
dingen statt. 

Gemeinsamer
Antrag

Eigeltingen (swb). Eine Kinderarti-
kelbörse für Selbstanbieter wird am 
Samstag, 6. März, von 13 bis 15 Uhr 
in der Krebsbachhalle in Eigeltingen 
auf die Beine gestellt. Veranstalter 
sind die Kindergärten Heudorf und 
Honstetten. Es sind bereits alle Ver-
kaufstische vergeben. Infos bei Heidi 
Keller unter 07465/5 96 oder Melanie 
Anlauf unter 07465/92 03 09.

Börse auch für
schmale Börsen

Stockach (swb). Der Waldorfkinder-
garten Wahlwies veranstaltet am 
Donnerstag, 4. März, um 20 Uhr ei-
nen Einführungselternabend. Einge-
laden sind alle, die einen Kindergar-
tenplatz für ihr Kind suchen und Ein-
blick in die Waldorfpädagogik haben 
möchten. Im März gibt es Schnup-
pertage im Kindergarten. Infos unter 
07771/6 24 99 oder info@waldorf-
kindergarten-wahlwies.de.

Waldorf stellt
sich vor

HÖRI Ihr Makler vor Ort:

Auer & Brachat GmbH
Immobilienfachbüro
Uferstraße 22, Hemmenhofen, Telefon 0 77 35/8400
www.auer-brachat-immobilien.de
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

GEBURTEN

IN RADOLFZELL
18.11 Carolin Diener, Michaela

Diener und Markus Win-
fried Lehmann, Tengen,
Waldstr. 18

24.12 Anna Volodimirivna
 Golubnycha, Olena
 Volodimirivna Golubnycha
geb. Zujkova und
 Volodymyr Oleksijovic
 Golubnychiy, Stockach,
Glockergasse 4

01.01 Tagoin Arigo Friedrich,
Jennifer Friedrich,
Stockach, Burgweg 12 und
David Jonathan Steyer,
Konstanz, Tägermoos-
str. 37

06.01 Jonathan Joschua Häber-
le, Marion Häberle geb.
Bürkle und Christoph Hä-
berle, Öhningen, Linsen-
bühlhof

08.01 Leander Paul Hotz, Bettina
Hotz geb. Brügel und Alex-
ander Hotz, Gaienhofen,
Hauptstr. 109

12.01 Leo Alexius Graetke, Aneta
Graetke geb. Nowakowska

und Ingo Graetke, Tuttlin-
gen, Heinrich-Rieker-
Str. 14

12.01 Elena Karina Walter, Dani-
ela Walter geb. Herzog und
Ralf Albert Johann Walter,
Radolfzell, Markolfstr. 2

15.01 Matti Noah Zimmermann,
Petra Zimmermann geb.
Reiner und Bernd Reinhard
Zimmermann, Konstanz,
Helene und Maria-Schieß-
Str. 2

15.01 Nico Frederik Hamburger,
Carola Hamburger geb.
Kallmann und Mark Ham-
burger, Radolfzell,
Werkstr. 5

20.01 Cemil Can Dere, Fatma
Dere geb. Celik und Ömer
Dere, Radolfzell, Moengal-
str. 1

24.01 Joris Sebastian
 Hommeles, Roswitha
 Felicitas  Dieterlen und
Theodorus Gerardus The-
resia Hommeles, Kon-
stanz, Sankt-Stephans-
Platz 47

26.01 Lorena Marie Irchad,
Maryama Zahra Irchad, Al-
lensbach, Schulstr. 8 und
Markus Bodo Hoffmann,
Allensbach, Hinnengasse 14

IN STOCKACH
03.01 Cornell Renato Maria Rie-

sener, Roswitha Riesener
geb. Knall und Stefan Eu-
gen Riesener, Zur alten
Mühle 5, 78333 Stockach

Beim Meldeamt Stockach
wurden im Januar 10 Geburten 
gemeldet.

IN RADOLFZELL
08.01 Marlies Erna Zwick geb.

Waldraff, Radolfzell, Karl-
Bücheler-Str. 21 und Albert
Ganther, Radolfzell, Karl-
Bücheler-Str. 21

25.01 Corina Wahler und David
Haddad, beide Radolfzell,
Herzenstr. 20

29.01 Heidi Engelhardt und Do-
menico Masaracchio, bei-
de Radolfzell, Regiment-
Piemont-Str. 7

IN STOCKACH
wurden keine Eheschließungen
beurkundet.

IN RADOLFZELL
31.12 Margot Edith Helene

 Onken geb. Schindler,
 Singen, Schumannstr. 3

31.12 Fridolin Zick, Laupheim,
Kirchstr. 4

01.01 Herlinde Maria Schäfle
geb. Maier, Radolfzell,
Häuslegarten 1

02.01 Josef Miez, Radolfzell,
Bleichwiesenstr. 1

03.01 Erika Graf geb. Erne,
 Radolfzell, Singener
Str. 15

05.01 Rosa Elisabeth Sproll geb.
Wieber, Radolfzell,
Lohmühlenstr. 12

08.01 Maria Wilhelmine Elsen-
busch geb. Liebrand, Ra-
dolfzell, Rickelshausener
Str. 32

08.01 Karl Heinz Kurt Keller, Kon-
stanz, Peter-Rosegger-
Weg 6

11.01 Ingrid Roswitha Kemmer
geb. Leisinger, Radolfzell,
Herrenlandstr. 12

11.01 Emma Anna Cordino geb.
Wölfle, Radolfzell, Unter-
torstr. 24

12.01 Helmut Josef Mayer, Ra-
dolfzell, Bodenseestr. 43

12.01 Berta Denz geb. Mahler,
Radolfzell, Kilian-Weber-
Str. 6

IN STOCKACH
27.12 Baselisa  Remedios Hyna

geb. Emmerich, Stadtwall
13

31.12 Lydia Ristic geb. Meßmer,
Berliner Str. 5

31.12 Friedrich Keller, Hans-
Kuony-Str. 4

31.12 Helene Ruth Sehmer geb.
Jakumeit, Berlingerweg 16

04.01 Irma Muffler geb. Kratzer,
Bahnhofstr. 16, Mühlingen

07.01 Alex Peter Schiller, Markt-
platz 3

13.01 Alma Josefine Kunzelmann
geb. Mayer, Alois-Mutz-Str.
10

20.01 Eugen Arthur Ernst Hirth,
Friedhofstr. 3a

23.01 Alfons Johann Jerg, Ro-
senweg 6

27.01 Margarete Christine Weng-
ner, Stegwiesen 13

und neun weitere Sterbefälle

EHESCHLIESSUNGEN

STERBEFÄLLE

Kinder?

Tel. 07731 / 8237 -16 /-17  
Laubwaldstr. 6 • 78224 Singen

Das passende Auto 
gibt‘s bei uns.

Entdecken Sie  
unsere Angebote auf 
www.auto-brecht.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause

Geschäftszeiten:
Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen
Tel.: 0 77 74/92 31 00

Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Bestattungsinstitut

Burri & Keller
Markthallenstr. 18,  78315 Radolfzell 

Erd-, Feuer-, See- und Friedwald- 

bestattungen, Trauerkartendruck, 

Erledigung aller Formalitäten, 

Überführungen, Bestattungsvorsorge, 

Beratung auf Wunsch im Haus. 

E-Mail: kontakt@burri-keller.de 

www.burri-keller.de 

Tag und Nacht erreichbar 

07732 – 97 29 29 

Wir lassen Sie nicht allein! 

Freia und Werner Keller, 

Ursula Burri 

Vertrauen

Sie diesem 

Zeichen

Wir beraten Sie gerne und
nehmen uns Zeit für Sie !

Unterer Wiedenholzerhof
oberhalb Stockach-Windegg

% 0 77 71 / 32 99 · Fax 0 77 71 / 92 10 66

Zoznegger Straße 1
78333 Stockach

Telefon 07771/3383
www.betten-julius.de

Dauergrabpflege
Vertrauen

durch Sicherheitmobil 01577/4485450

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 9.30 bis 19.00 Uhr
Sa.: 9.30 bis 18.00 Uhr
Bohlinger Straße 25 · D-78224 Singen
Tel. 07731/63937
www.babyland-singen.de

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

HERZLICH WILLKOMMEN
ZUM LICHTERGLANZ 

IN RADOLFZELL

WOCHENBLATT

FAMILIENANZEIGEN
SIND EIN STÜCK 

ERINNERUNG


